
Zeittafel

177718.Oktober: Bernd Wilhelm Heinrich von Kleist
als Sohn des Kapitäns Joachim Friedrich von Kleist
und seiner zweiten FrauJuliane Ulrike geb. von Pann-
witz in Frankfurt a.d.O. geboren. Von den zwei Halb-
und fünf Vollgeschwistern war Ulrike (1774-1849)
seine Lieblingsschwester.
178818. Juni: Tod des Vaters.
Kleist wird zur Erziehung zu dem Prediger S.H.Catel
nach Berlin gegeben.
1792 1.Juni: Eintritt in das Garderegiment Potsdam
als Gefreiter-Korporal
1793-1795 Teilnahme am Rheinfeldzug
17933. Februar: Tod der Mutter. Urlaub Kleists. Der
erste erhaltene Brief an die Tante mit der Schilde-
rung seiner Rückreise nach Frankfurt a.M.
1797 7. März: Beförderung zum Leutnant. Harz-Rei-
se mit Rühle von Lilienstern. Mathematische und
naturwissenschaftliche Studien. Freundschaft mit
den Geschwistern Peter und Marie von Gualtieri
(Marie von Kleist) und Adolphine von Werdeck.
1799 März: Kleist nimmt seinen Abschied. Drei Se-
mester Studium (Kameralia und Jus) an der Heimat-
universität in Frankfurt a.d.O. Freundschaft und Ver-
lobung mit Wilhelmine von Zenge
1800 Mitte August: Rückkehr nach Berlin. Ende
August-Oktober: Würzburger Reise in Begleitung
des Freundes Brockes. Entwurf der Familie Ghono-
rez. Plan einer Amazonendichtung (Penthesilea).
Rousseau- und Kant-Lektüre. 1. November: Anstel-
lung als Volontär im preußischen Wirtschaftsministe-
rium in Berlin
1801 März: Kant-Krise (Briefe vom 22. und 23. März).
Miniaturbild Kleists an Wilhelmine geschickt. April:
Reise mit Ulrike über Dresden, Halberstadt (Besuch
bei Gleim), Göttingen, Mainz, Straßburg nach Paris.
Juli-November: Aufenthalt in Paris.Arbeit am Robert
Guiskard. Erste Fassung der Verlobung in St. Domin-
go. November: Rückreise nach Frankfurt a.M., Wei-
terreise, allein, in die Schweiz (Bern, Thun). Umgang
mit Heinrich Zschokke, Ludwig Wieland, Heinrich
Geßner.
1802 Seit Februar: Kleist wohnt auf einer Aare-Insel
bei Thun. Arbeit am Zerbrochnen Krug und an
Robert Guiskard. Fertigstellung der Familie Schrof-
fenstein. Neue Pläne (Amphitryon, Leopold von
Österreich, Peter der Einsiedler). Juli-August: Krank
in Bern. Oktober: Mit Ulrike und Ludwig Wieland
nach Weimar. Arbeit am Robert Guiskard.
1803 Januar-Anfang März: Bei Wieland in Oßman-
stedt. Luise Wielands Liebe. Februar: Familie Schrof-
fenstein erschienen (Bern und Zürich, anonym). Mit-
te März: Abreise nach Leipzig, Dresden. Umgang mit
Henriette von Schlieben. Selbstmordpläne. Juli-Sep-
tember: Fußreise mit Pfuel nach Bern, Mailand, Genf,
Paris. Oktober: Vernichtung des Guiskard-Manus-
kripts in Paris. Allein nach Boulogne-sur-Mer. Kör-

perlicher und seelischer Zusammenbruch. Rückkehr
nach Deutschland
1804 In Mainz. Pflege durch Dr.Wedekind. Mitte Juni:
Rückkehr nach Berlin. 22. Juni: Audienz bei dem Ad-
jutanten von Köckeritz im Charlottenburger Schloß.
Herbst: Wiedereintritt in den preußischen Staats-
dienst.
1805 Anfang Mai: Als Diätar der Domänenkammer
nach Königsberg. Arbeit am Michael Kohlhaas,
Amphitryon, an der Marquisevon O. und Penthesilea
1806 August: Kleist nimmt Urlaub. Endgültige Auf-
gabe der Beamtenlaufbahn. Oktober: Militärischer
Zusammenbruch Preußens
1807 Januar: Versuch, nach Berlin zurückzukehren.
Februar-Juli: Kleist in französischer Gefangenschaft.
In Joux und Chalons-sur-Marne. Frühjahr: Amphi-
tryon erschienen (hg. von Adam Müller in Dresden).
August: Rückkehr nach Deutschland. Kleist nimmt
Aufenthalt in Dresden. Verkehr mit C.G. Körner,
Adam Müller, Sophie von Haza, Baron von Buol, Lud-
wig Tieck, Varnhagen. Vollendung der Penthesilea
und des Käthchens von Heilbronn
1808 Januar-Dezember: Kleist gibt mit Adam Müller
die Monatsschrift »Phöbus« heraus (darin Teilab-
drucke aus Kleistschen Werken: Penthesilea, Der
zerbrochne Krug, Michael Kohlhaas, Robert-Guis-
kard-Fragment u.a.m.),2. März: Aufführung des Zer-
brochnen Krugs durch Goethe in Weimar. Herbst-
messe: Penthesilea erschienen (Tübingen, bei Cot-
ta). Entstehung der Hermannsschlacht
1809 Ende April: Reise mit Dahlmann nach Öster-
reich. 25. Mai: Besichtigung des Schlachtfeldes von
Aspern. Juni-Oktober: Aufenthalt in Prag. Plan einer
Zeitschrift »Germania«. Politische Lyrik, Katechis-
mus der Deutschen. Kleist erkrankt. Jahresende:
Wieder in Frankfurt a.d.O.
181029. Januar: Rückkehr nach Berlin. Verkehr mit
Adam Müller, Achim von Arnim, Clemens Brentano,
Bernhard Anselm Weber, Fouque, Rahei, Varnhagen.
Herbstmesse: Erzählungen 1.Bd. erschienen (Berlin,
bei Reimer; Inhalt: Michael Kohlhaas, Marquise von
0., Das Erdbeben in Chili), gleichzeitig Käthchen von
Heilbronn (ebenfalls bei Reimer). 1. Oktober: Die
»Berliner Abendblätter« beginnen zu erscheinen
181130. März: Die letzte Nummer der »Berliner
Abendblätter«. Streit mit Hardenberg um eine Pen-
sion. Frühjahrsmesse :Der zerbrochne Krug erschie-
nen, ferner Erzählungen 2. Bd. (Inhalt: Verlobung in
St. Domingo, Das Bettelweib von Locarno, Der Find-
ling, Die heilige Cäcilie, Der Zweikampf). Sommer
und Herbst: Umgang mit Marie von Kleist, Gneise-
nau, Henriette Vogel. 21.November: Selbstmord am
Wannsee bei Berlin
Hinterlassene Schriften, hg. von Ludwig Tieck,
erschienen (darin Erstdrucke der Hermannsschlacht
und des Prinzen von Homburg)
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